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Drucksache Nr. 2534 


Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 2L August 1951 

6 - 65 ICO - 2038/51 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Anbei übersende ich den von der Bundesregierung beschlossenen 

Entwurf eines Gesetzes über den Handels- 
vertrag vom 2. Februar 1951 zwischen der 
Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
und der Regierung der Republik Chile 

nebst Begründung mit der Bitte, die Beschlußfassung des Bundes- 
tages herbeizuführen (Anlage 1). 

Ein Abdruck des am 2. Februar 1951 Unterzeichneten Handels- 
vertrages und des Notenwechsels vom gleichen Tage über die Be- 
handlung der gewerblichen Schutzrechte und die Gewährung von 
Zollfreiheit für die Einfuhr von Chile-Salpeter ist beigefügt. 

Federführend ist der Bundesminister für Wirtschaft. 

Der Bundesrat hat zur Vorlage gemäß Artikel 76 Absatz 2 des 
Grundgesetzes in seiner Sitzung am 15. Juni 1951 nach der Anlage 2 
Stellung genommen. 

Die Bundesregierung stimmt dem Änderungsvorschlag des Bun- 
desrates zu. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Blücher 


Druck: Bonner Universitäts-Buchdruckerei Gehr. Scheur, Bonn 
Allein-Vertrieh: Dr. Hans Heger, Andernach, Breite Straße 30, 
und Wiesbaden, Nietzschestraße 1 



Anlage 1 


Entwurf eines Gesetzes 

über den Handelsvertrag vom 2. Februar 1951 zwischen der 
Bundesrepublik Deutschland und der Republik Chile 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz be- 
schlossen: 

Artikel I 

Dem in Hamburg am 2. Februar 1951 
Unterzeichneten Handelsvertrag zwischen der 
Bundesrepublik Deutschland und der Re- 
publik Chile sowie dem Notenwechsel vom 
gleichen Tage über die Behandlung der ge- 
werblichen Schutzrechte und die Gewährung 
von Zollfreiheit für die Einfuhr von Chile- 
Salpeter wird zugestimmt. 


Artikel H 

(1) Der Handelsvertrag sowie der Noten- 
wechsel werden nachstehend mit Gesetzes- 
kraft veröffentlicht. 

(2) Der Tag, an dem der Handelsvertrag 
gemäß seinem Artikel V und der Noten- 
wechsel in Kraft treten, ist im Bundesgesetz- 
blatt bekanntzugeben. 

Artikel III 

Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner 
Verkündung in Kraft. 
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Begründung 


In den Monaten September und Oktober 1950 
hat eine deutsche Delegation in Santiago de 
Chile Verhandlungen über den Abschluß 
eines Handelsvertrages geführt, der sodann 
am 18. Oktober 1950 nebst einem Noten- 
wechsel dortselbst paraphiert worden ist. 
Nach Erteilung der Zustimmung der Alliierten 
Hohen Kommission ist dieser Handelsvertrag 
sowie der Notenwechsel am 2. Februar 1951 
in Hamburg gezeichnet worden. 

Durch Artikel I des Handelsvertrages ge- 
währen sich die Vertragschließenden Teile 
die Meistbegünstigung hinsichtlich der Zölle 
und Abgaben jeder Art, die die Ein- und 
Ausfuhr belasten, und verpflichten sich, die 
Belastung eingeführter Erzeugnisse des an- 
deren Teiles durch Steuern und andere Ab- 
gaben zu unterlassen, die über die Behand- 
lung gleichartiger Erzeugnisse einheimischen 
Ursprunges hinausgehen. Diese Regelung 
wird sich für die Einfuhr deutscher Waren 
günstig auswirken, da sie verhindert, daß 
Chile als ein Land, das sich in einem relativ 
jungen Industrialisierungsprozeß befindet, im 
Interesse seiner Industrie Belastungen deut- 
scher Waren vornimmt. 

In Artikel II gewähren sich die Hohen Ver- 
tragschließenden Teile die Meistbegünstigung 
in der Schiffahrt, und zwar neben den Schif- 
fen eigener Flagge auch solchen, die von 
einem Teil oder seinen Angehörigen gechar- 
tert werden. Tn Anbetracht der geringen 
Tonnage der deutschen Handelsflotte er- 
scheint auch diese Regelung vorteilhaft. 

Durch die Regelung des Artikels HI soll die 
Doppelbesteuerung bei Schiffahrtsuntemeh- 
mungen vermieden werden. 


In Artikel IV ist als Instrument zur Er- 
leichterung des Warenverkehrs eine Ge- 
mischte Kommission vorgesehen. Diese Ein- 
richtung wird sich sehr zugunsten des Han- 
delsverkehrs auswirken, da durch sie eine un- 
mittelbare laufende Fühlungnahme statt- 
finden kann, auch ohne daß bereits deutsche 
amtliche Vertretungen in Chile bestehen. 

Der dem Vertrage als bindender Bestandteil 
angefügte Notenwechsel sieht folgende Rege- 
lungen vor: 

Beide Vertragspartner gewähren den natür- 
lichen und juristischen Personen hinsichtlich 
der gewerblichen Schutzrechte Inländer- 
behandlung. Für die deutschen Altschutz- 
rechte hat die chilenische Regierung zuge- 
standen, keine neuen Beschlagnahmen auf 
Grund der Kriegsbestimmungen mehr vorzu- 
nehmen. Bei den bereits übertragenen soll es 
den früheren Inhabern und den Neuerwerbern 
überlassen bleiben, sich über die Ver- 
wendung zu verständigen. Dies stellt zwar 
nur ein Minimalzugeständnis gegenüber der 
deutschen Forderung auf Rückgabe dar; es 
konnte aber derzeit im Verhandlungswege 
nicht mehr erreicht werden. 

In einer weiteren Note ist die Verpflichtung 
übernommen worden, die Einfuhr von Sal- 
peter in das Bundesgebiet zollfrei zuzulassen. 
Diese Behandlung ist schon in früheren Han- 
delsverträgen zugestanden worden, so daß die 
chilenische Regierung bei dem für sie so 
wichtigen Erzeugnisse diese Forderung erhob, 
der aus verständlichen handelspolitischen 
Gründen entsprochen werden mußte. 
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Handelsvertrag 

zwischen der Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
und der Regierung der Republik Chile 


Von dem Wunsche geleitet, die allgemeinen 
und insbesondere die wirtschaftlichen Be- 
ziehungen zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland und der Republik Chile zu ent- 
wickeln und zu fördern, haben die Regie- 
rung der Bundesrepublik Deutschland und 
die Regierung der Republik Chile nach- 
stehende Vereinbarungen getroffen: 

Artikel I 

Die Hohen Vertragschließenden Teile ge- 
währen sich gegenseitig die unbedingte und 
unbeschränkte Meistbegünstigung hinsichtlich 
aller Zölle und anderen Abgaben jeder Art, 
die die Einfuhr oder Ausfuhr belasten oder 
anläßlich der Einfuhr oder Ausfuhr erhoben 
werden sowde bezüglich derjenigen Abgaben, 
die die zwischenstaatliche Überweisung von 
Geldmitteln zur Bezahlung der Einfuhr oder 
Ausfuhr belasten. Das gleiche gilt für die Art 
und Weise der Erhebung dieser Zölle und 
Abgaben sowie für die Vorschriften und 
Förmlichkeiten, die die Einfuhr oder Aus- 
fuhr betreffen. 

Die Hohen Vertragschließenden Teile kom- 
men weiterhin überein, daß 
a) die Erzeugnisse, die aus dem Gebiet des 
einen der Hohen Vertragschließenden Teile 
stammen und in das Gebiet des anderen 
Hohen Vertragschließenden Teiles einge- 
führt werden, insoweit frei sind von in- 
neren Steuern und anderen inneren Ab- 
gaben irgendwelcher Art, als diese die- 
jenigen überschreiten, die unmittelbar oder 
nüttelbar die gleichartigen Erzeugnisse 
einheimischen Ursprungs belasten. Ferner 
wird dann, wenn keine inländische we- 
sentliche Produktion gleichartiger Waren 
einheimischen Ursprungs besteht, keiner 
der Hohen Vertragschließenden Teile neue 
oder höhere innere Abgaben auf die aus 
dem Gebiet des anderen Teiles stammen- 
den Erzeugnisse legen mit der Absicht, 
die Produktion von mit ihnen unmittel- 


bar im Wettbewerb stehenden Waren oder 
die Produktion der an ihre Stelle treten- 
den Erzeugnisse, die nicht in analoger 
Weise belastet sind, zu schützen, 

b) die Erzeugnisse des Gebietes des einen 
der Hohen Vertragschließenden Teile, die 
in das Gebiet des anderen der Hohen Ver- 
tragschließenden Teile cingeführt werden, 
nicht einer weniger günstigen Behandlung 
unterworfen werden sollen, als sie gleich- 
artigen Erzeugnissen einheimischen Ur- 
sprungs gewährt wird, und zwar in bezug 
auf alle Gesetzesbestimmungen, Ver- 
waltungsanordnungen und Vorschriften 
bezüglich des Verkaufs, des Verkaufs- 
angebotes, des Ankaufs, der Beförderung, 
der Verteilung und der Verwendung auf 
dem inneren Markt. Die Bestimmimgen 
der vorliegenden Ziffer verbieten nicht 
die Anwendung verschiedenartiger Be- 
förderungstarife, die ausschließlich auf die 
wirtschaftliche Verwendung der Beförde- 
rungsmittel, nicht aber auf den Ursprung 
der Erzeugnisse gegründet sind. 

Ausgenommen von der Meistbegünsti- 
gung sind 

a) die Vergünstigungen, Privilegien, Sonder- 
nachlässe usw., die einer der Hohen Ver- 
tragschließenden Teile seinen Nachbar- 
staaten eingeräumt hat oder einräumen 
wird, 

b) die Vergünstigungen, Privilegien, Sonder- 
nachlässe usw., die sich aus einer Zoll- 
union ergeben, welcher einer der Hohen 
Vertragschließenden Teile angehört oder 
angehören wird. 

Artikel 11 

Die Hohen Vertragschließenden Teile er- 
klären ihre Absicht, die Schiffahrt zwischen 
ihren Ländern zu fördern, und kommen da- 
hin überein, sich in den die Schiffahrt be- 
treffenden Angelegenheiten alle Rechte, Vor- 
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rechte, Freiheiten, Vergünstigungen, Be- 
freiungen und Ausnahmen zu gewähren, die 
einer der Hohen Vertragschließenden Teile 
den Schiffen irgendeines anderen Staates 
gegenwärtig zugesteht oder in Zukunft zu- 
gestehen wird; diese sollen gleichzeitig und 
bedingungslos ohne Ansuchen und ohne 
Gegenleistung auf die Schiffe des anderen 
Teiles ausgedehnt werden; hierbei ist es ihre 
Absicht, die Schiffahrt jedes Teiles in jeder 
Hinsicht derjenigen des meistbegünstigten 
Landes gleichzustellen. Die Staatsangehörigen 
des einen Hohen Vertragschließenden Teiles 
sollen das Recht haben, mit ihren Schiffen 
und ihren Ladungen unbehindert alle Plätze 
und Häfen in den Gebieten des anderen 
Teiles aufzusuchen unter den gleichen Be- 
dingungen wie die Staatsangehörigen irgend- 
eines anderen Landes. In bezug auf Tonnage-, 
Hafen-, Lotsen-, Quarantäne- oder’ ähnliche 
Gebühren oder Abgaben irgendwelcher Be- 
zeichnung, die im Namen oder für Rechnung 
des Staates, öffentlicher Behörden, von 
Unternehmern oder Unternehmungen irgend- 
welcher Art erhoben werden, sollen die 
Schiffe jedes Hohen Vertragschließenden 
Teiles in den Hafen des anderen Teiles die 
gleiche Behandlung erfahren wie die Schiffe 
irgendeines anderen Landes. 

Die gleiche Behandlung so .1 auch auf die- 
jenigen Schiffe Anwendung finden, die von 
Angehörigen eines der Hohen Vertrag- 
schließenden Teile gechartert werden. 

Ausgenommen von dieser Behandlung sol- 
len die Vergünstigungen sein, die von einem 
der Hohen Vertragschließenden Teile in der 
Küstenschiffahrt gewährt sind oder künftig 
gewährt werden. 

Artikel III 

Steuern, welche die Einkünfte aus dem 
Betrieb von Unternehmen der Seeschiffahrt 
treffen, werden nur in dem Staat erhoben, 
in dem sich der Ort der Leit ang des Unter- 
nehmens befindet. 

Artikel IV 

Zur Erleichterung der Durchführung dieses 
Vertrages werden die Hohen Vertrag- 
schließenden Teile eine ständige deutsch- 
chilenische Gemischte Kommission bilden, 
die aus zwei örtlichen Ausschüssen mit je 
vier Mitgliedern besteht und ihren Sitz in 
der Bundesrepublik Deutschland beziehungs- 
v/eise in der Republik Chile haben wird. Die 
beiden örtlichen Ausschüsse werden aus je 


zwei Vertretern der Regierung der Bundes- 
republik Deutschland und der Republik Chile 
bestehen. 

Es steht den Hohen Vertragschließenden 
Teilen frei, für die genannten Ausschüsse 
Sachverständige zu benennen, soweit sie dies 
für zweckdienlich erachten. 

Die Hohen Vertragschließenden Teile geben 
sich die Zusammensetzung der Ausschüsse 
innerhalb von 30 Tagen nach Inkrafttreten 
des Vertrages bekannt. 

Artikel V 

Der vorliegende Vertrag soll in Überein- 
stimmung mit den Gesetzesvorschriften jedes 
der Hohen Vertragschließenden Teile ratifi- 
ziert werden und 15 Tage nach Austausch der 
Ratifizierungsurkunden in Kraft treten. Er 
ist für den Zeitraum eines Jahres vom Datum 
seines Inkrafttretens an wirksam. Er gilt je- 
weils als für ein weiteres Jahr verlängert, 
wenn er nicht 3 Monate vor Ablauf des Ver- 
tragsjahres gekündigt wird. 

Geschehen zu Hamburg in vier Aus- 
fertigungen, und zwar zwei in deutscher und 
zwei in spanischer Sprache, wobei der Wort- 
laut in beiden Sprachen verbindlich ist, 

am 2. Februar 1951 

Für die Regierung der Für die Regierung 

Bundesrepublik Deutschland der Republik Chile 

Gezeichnet: Gezeichnet: 

Dr. Ludwig Imhoff Camilo Riccio 

(Dr. Ludwig Imhoff) (Camilo Riccio) 


Die Deutsche Delegation 
Der Vorsitzende 

Hamburg, den 2. Februar 1951 
Herr Generalkonsul! 

Ich habe die Ehre, Ihnen mitzuteilen, daß 
meine Regierung sich verpflichtet, für die 
Einfuhr von Chile-Salpeter (natürlicher Na- 
tronsalpeter, Position Nr. 303 des deutschen 
Zolltarifs) während des ersten Jahres der 
Laufzeit des Abkommens über den Zahlungs- 
und Warenverkehr Zollfreiheit vom 18. Ok- 
tober 1950 an zu gewähren. 

Diese Note, zusammen mit der dazu- 
gehörigen Antwortnote, soll als bindender 
Bestandteil des heute zwischen unseren Län- 
dern geschlossenen Handelsvertrages be- 
trachtet werden. 
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Genehmigen Sie, Herr Generalkonsul, den 
Ausdruck meiner vorzüglichen Hochachtung. 

gez. Dr. Ludwig Imhoff 

Herrn 

Camilo Riccio 
Generalkonsul von Chile 

Hier 

Consulado General de Chile 

Hamburg, den 2. Februar 1951 
Herr Vorsitzender! 

Ich habe die Ehre, Ihnen den Empfang der 
Note vom heutigen Tage mit folgendem 
Wortlaut zu bestätigen: 

„Ich habe die Ehre, Ihnen mitzuteilen, 
daß meine Regierung sich verpflichtet, 
für die Einfuhr von Chile-Salpeter (na- 
türlicher Natronsalpeter, Position Nr, 303 
des deutschen Zolltarifs) während des 
ersten Jahres der Laufzeit des Ab- 
kommens über den Zahlungs- und 
Warenverkehr Zollfreiheit vom 18. Ok- 
tober 1950 an zu gewähren. 

Diese Note, zusammen mit der dazu- 
gehörigen Antwortnote, soll als binden- 
der Bestandteil des heute zwischen un- 
seren Ländern geschlossenen Handels- 
vertrages betrachtet werden. 

Genehmigen Sie, Herr Generalkonsul, den 
Ausdruck meiner vorzüglichen Hoch- 
achtung.“ 

Ich beehre mich, Ihnen zum Ausdruck zu 
bringen, daß die Regierung der Republik 
Chile mit dem in der vorerwähnten Note 
enthaltenen Vorschlag einverstanden ist. 

Genehmigen Sie, Herr Vorsitzender, den 
Ausdruck meiner vorzüglichen Hochachtung. 

gez. Camilo Riccio 

An den 

Herrn Vorsitzenden der Deutschen Delegation 
Hier 

Die Deutsche Delegation 
Der Vorsitzende 

Hamburg, den 2. Februar 1951 
Herr Generalkonsul! 

Ich habe die Ehre, Ihnen mitzuteilen, daß 
gelegentlich der Verhandlungen über den Ab- 
schluß eines Handelsvertrages zwischen der 
Bundesrepublik Deutschland und der Repu- 
blik Chile Einverständnis darüber erzielt 


worden ist, daß die Vorschriften dieses Han- 
delsvertrages auch auf diejenigen Sektoren 
von Groß-Berlin Anwendung finden, die von 
der amerikanischen, britischen und französi- 
schen Besatzungsmacht besetzt sind. 

Diese Note, zusammen mit der dazu- 
gehörigen Antwortnote, soll als bindender 
Bestandteil des heute zwischen unseren Län- 
dern geschlosenen Handelsvertrages be- 
trachtet werden. 

Genehmigen Sie, Herr Generalkonsul, den 
Ausdruck meiner vorzüglichen Hochachtung. 

gez. Dr. Ludwig Imhoff 

Herrn 

Camilo Riccio 
Generalkonsul von Chile 
Hier 


Consulado General de Chile 

Hamburg, den 2. Februar 1951 
Herr Vorsitzender! 

Ich habe die Ehre, Ihnen den Empfang der 
Note vom heutigen Tage mit folgendem 
Wortlaut zu bestätigen: 

„Ich habe die Ehre, Ihnen mitzuteilen, 
daß gelegentlich der Verhandlungen über 
den Abschluß eines Handelsvertrages 
zwischen der Bundesrepublik Deutsch- 
land und der Republik Chile Einver- 
ständnis darüber erzielt worden ist, daß 
die Vorschriften dieses Handelsvertrages 
auch auf diejenigen Sektoren von Groß- 
Berlin Anwendung finden, die von der 
amerikanischen, britischen und französi- 
schen Besatzungsmacht besetzt sind. 

Diese Note, zusammen mit der dazu- 
gehörigen Antwortnote, soll als binden- 
der Bestandteil des heute zwischen un- 
seren Ländern geschlossenen Handels- 
vertrages betrachtet werden. 

Genehmigen Sie, Herr Generalkonsul, 
den Ausdruck meiner vorzüglichen Hoch- 
achtung.“ 

Ich beehre mich. Ihnen zum Ausdruck zu 
bringen, daß die Regierung der Republik 
Chile mit dem in der vorerwähnten Note 
enthaltenen Vorschlag einverstanden ist. 

Genehmigen Sie, Herr Vorsitzender, den 
Ausdruck meiner vorzüglichen Hochachtung. 

gez. Camilo Riccio 

An den 

Herrn Vorsitzenden der Deutschen Delegation 
Hier 



Consulade General de Chile 

Hamburg, den 2. Februar 1951 

Herr Vorsitzender! 

Ich habe die Ehre, Ihnen mitzuteilen, daß 
meine Regierung es begrüßen würde, wenn 
in bezug auf Erfindungspatente, Gebrauchs- 
muster, Muster und Modelle und Waren- 
zeichen die nachstehenden Grundsätze als 
wesentlicher Bestandteil des Handelsvertrages 
zwischen der Republik Chile und der Bundes- 
republik Deutschland angesehen würden: 

a) Jeder der Hohen Vertragschließenden 
Teile gewährt den natürlichen und juri- 
stischen Personen des anderen Teiles in 
bezug auf den Erwerb, den Besitz und 
die Erneuerung von gewerblichen Schutz- 
rechten (Erfindungspatente, Gebrauchs- 
muster, Muster und Modelle, Waren- 
zeichen) Inländerbehandlung. 

b) Die gewerblichen Schutzrechte, die in 
Chile zugunsten von deutschen natürlichen 
oder juristischen Personen bereits vor dem 
23. Dezember 1943 eingetragen worden 
sind (deutsche Altrechte), werden in Chile 
von seiten des Staates nicht Gegenstand 
neuer Beschlagnahmen, Einziehungen oder 
Üb ertrag! in gen auf dritte Personen sein. 

c) Die Einfuhr von Waren, bei deren Her- 
stellung, Kennzeichnung oder Umhüllung 
deutsche Altrechte Verwendung finden, ist 
ln Chile zulässig mit Ausnahme derjenigen, 
deren Rechte durch Verfügungen der Chi- 
lenischen Regierung nach dem 23. Dezem- 
ber 1943 auf dritte Personen übertragen 
worden sind, es sei denn, daß sich die Er- 
werber mit den deutschen Eigentümern 
über den Gebrauch solcher Rechte ver- 
ständigt haben sollten. 

Die Note, zusammen mit der dazugehörigen 
Antwortnote, soll als bindender Bestandteil 
des heute zwischen unseren Ländern abge- 
schlossenen Handelsvertrages betrachtet wer- 
den. 

Genehmigen Sie, Herr Vorsitzender, den 
Ausdruck meiner vorzüglichen Hochachtung. 

gez. Camilo Riccio 

An den 

Herrn Vorsitzenden der Deutschen Delegation 
Hier 


Die Deutsche Delegation 
Der Vorsitzende 

Hamburg, den 2. Februar 1951 
Herr Generalkonsul! 

Ich habe die Ehre, Ihre Note vom heutigen 
Tage mit folgendem Wortlaut zu bestätigen: 

„Ich habe die Ehre, Ihnen mitzuteilen, 
daß meine Regierung es begrüßen würde, 
wenn in bezug auf Erfindungspatente, 
Gebrauchsmuster, Muster und Modelle 
und Warenzeichen die nachstehenden 
Grundsätze als wesentlicher Bestandteil 
des Handelsvertrages zwischen der Repu- 
blik Chile und der Bundesrepublik 
Deutschland angesehen würden: 

a) Jeder der Hohen Vertragschließenden 
Teile gewährt den natürlichen und 
juristischen Personen des anderen 
Teiles in bezug auf den Erwerb, den 
Besitz und die Erneuerung von ge- 
werblichen Schutzrechten (Erfindungs- 
patente, Gebrauchsmuster, Muster 
und Modelle, Warenzeichen) Inländer- 
behandlung. 

b) Die gewerblichen Schutzrechte, die in 
Chile zugunsten von deutschen natür- 
lichen oder juristischen Personen be- 
reits vor dem 23. Dezember 1943 ein- 
getragen worden sind (deutsche Alt- 
rechte), werden in Chile von seiten 
des Staates nicht Gegenstand neuer 
Beschlagnahmen, Einziehungen oder 
Übertragungen auf dritte Personen 
sein. 

c) Die Einfuhr von Waren, bei deren 
Herstellung, Kennzeichnung oder Um- 
hüllung deutsche Altrechte Ver- 
wendung finden, ist in Chile zulässig 
mit Ausnahme derjenigen, deren 
Rechte durch Verfügungen der Chile- 
nischen Regierung nach dem 23. De- 
zember 1943 auf dritte Personen über- 
tragen worden sind, es sei denn, daß 
sich die Erwerber mit den deutschen 
Eigentümern über den Gebrauch sol- 
cher Rechte verständigt haben sollten. 

Die Note, zusammen mit der dazu- 
gehörigen Antwortnote, soll als binden- 
der Bestandteil des heute zwischen un- 
seren Ländern abgeschlossenen Handels- 
vertrages betrachtet werden. 

Genehmigen Sie, Herr Vorsitzender, 
den Ausdruck meiner vorzüglichen Hoch- 
achtung.'' 





Ich beehre mich, Ihnen zum Ausdruck zu 
bringen, daß die Regierung der Bundesrepu- 
blik Deutschland mit dem in der vorerwähn- 
ten Note enthaltenen Vorschlag einverstan- 
den ist. 

Genehmigen Sie, Herr Generalkonsul, den 
Ausdruck meiner vorzüglichen Hochachtung. 

gez. Dr. Ludwig Imhoff 

Herrn Camilo Riccio 
Generalkonsul von Chile 

Hier 

Die Deutsche Delegation 
Der Vorsitzende 

Hamburg, den 2. Februar 1951 

Herr Generalkonsul! 

Ich habe die Ehre, Ihnen mitzuteilen, daß 
meine Regierung wünscht, daß während der 
Laufzeit des Handelsvertrages die Reisen 
deutscher und chilenischer Wissenschaftler, 
Techniker imd Landwirte in die beider- 
seitigen Länder begünstigt werden, um da- 
durch die Beziehungen zwischen der Bundes- 
republik Deutschland und der Republik 
Chile zu fördern. 

Diese Note, zusammen mit der dazu- 
gehörigen Antwortnote, soll als bindender 
Bestandteil des heute zwischen unseren Län- 
dern geschlossenen Vertrages betrachtet 
werden. 

Genehmigen Sie, Herr Generalkonsul, den 
Ausdruck meiner vorzüglichen Hodiachtung. 

gez. Dr. Ludwig Imhoff 

Herrn 

Camilo Riccio 
Generalkonsul von Chile 

Hier 


Abänderun 

des Bundesrates zum Entwurf eines Gesetzes 
über den Handelsvertrag vom 2. Februa*-* 
1951 zwischen der Regierung der Bundes- 
republik Deutschland und der Regierung der 
Republik Chile. 

Als neuer Artikel III wird eingefügt: 


Consulado General de Chile 

Hamburg, den 2. Februar 1951 
Herr Vorsitzender! 

Ich habe die Ehre, Ihnen den Empfang der 
Note vom heutigen Tage mit folgendem 
Wortlaut zu bestätigen: 

„Ich habe die Ehre, Ihnen mitzuteilen, 
daß meine Regierung wünscht, daß wäh- 
rend der Laufzeit des Handelsvertrages 
die Reisen deutscher und chilenischer 
Wissenschaftler, Techniker und Land- 
wirte in die beiderseitigen Länder be- 
günstigt werden, um dadurch die Be- 
ziehungen zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland und der Republik Chile zu 
fördern. 

Diese Note, zusammen mit der dazu- 
gehörigen Antwortnote, soll als binden- 
der Bestandteil des heute zwischen un- 
seren Ländern geschlossenen Vertrages 
betrachtet werden. 

Genehmigen Sie, Herr Generalkonsul, 
den Ausdruck meiner vorzüglichen Hoch- 
achtung. 

Ich beehre mich, Ihnen zum Ausdruck zu 
bringen, daß die Regierung der Republik 
Chile mit dem in der vorerwähnten Note 
enthaltenen Vorschlag einverstanden ist. 

Genehmigen Sie, Herr Vorsitzender, den 
Ausdruclc meiner vorzüglichen Hochachtung. 

gez. Camilo Riccio 

An den 

Herrn Vorsitzenden der Deutschen Delegation 
Hier 


Anlage 2 


gsvorschlag 

„Der Bundesminister der Finanzen wird 
ermächtigt, die zur Änderung des 
Warenverzeichnisses zum Zolltarif im 
Rahmen des Artikels I erforderlichen 
Vorschrift zu erlassen.“ 

Der bisherige Artikel III wird Artikel IV. 
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